
 

Natur- und Tierpark Goldau, Parkstrasse 38, CH-6410 Goldau 

Telefon +41 41 859 06 06, info@tierpark.ch, www.tierpark.ch  

  
 

Medienmitteilung 

 

4. Juni 2025 

«Goldauer» Bartgeier erfolgreich ausgewildert 

Der in Tschechien geschlüpfte und im Natur- und Tierpark Goldau aufgezogene Bartgeier 

wurde erfolgreich im Nationalpark Berchtesgaden ausgewildert. Das junge, auf den Na-

men «Generl» getaufte Bartgeierweibchen leistet künftig einen wichtigen Beitrag zum Er-

halt dieser majestätischen Vögel im Alpenraum.  

Ein bewegender Moment für den Natur- und Tierpark Goldau: Der junge Bartgeier, der im Früh-

ling 2025 vom erfahrenen Bartgeier-Paar Mascha und Hans grossgezogen wurde, konnte erfolg-

reich in den bayerischen Alpen ausgewildert werden. Die Auswilderung erfolgte im Rahmen ei-

nes Wiederansiedlungsprojekts des bayerischen Naturschutzverbands LBV und des National-

parks Berchtesgaden, unterstützt vom Europäischen Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für Bart-

geier. 

Das Jungtier stammt ursprünglich aus dem Zoo Ostrava in Tschechien. Nachdem das Ei von 

Mascha und Hans unbefruchtet geblieben war, wurde ihnen das Küken zur Aufzucht anvertraut. 

Dies entwickelte sich dank der erfahrenen und fürsorglichen Pflege von Mascha und Hans 

prächtig und konnte nun in die Wildbahn entlassen werden.  

Wiederansiedlung in Alpen – ein internationaler Erfolg 

Am 27. Mai 2025 war es soweit: Das in Berchtesgaden auf den Namen «Generl» getaufte junge 

Bartgeierweibchen wurde gemeinsam mit «Luisa», ebenfalls ein junges Bartgeierweibchen, in 

einer Felsnische im Nationalpark Berchtesgaden ausgewildert. Generl und Luisa sind nun Teil 

eines Wiederansiedlungsprojekts, das die Rückkehr der einst in den Alpen ausgerotteten Greif-

vogelart ermöglicht. Die Tiere werden in den kommenden Wochen flügge und beginnen bald 

ihre ersten Flüge, dies unter Beobachtung von Kameras und GPS-Tracking. 

Weiterer Meilenstein für Natur- und Tierpark Goldau 

Für den Natur- und Tierpark Goldau ist die Auswilderung von Generl ein weiterer Höhepunkt im 

langjährigen Engagement für den Artenschutz. «Es erfüllt uns mit Stolz und Freude, dass wir er-

neut einen Bartgeier auswildern konnten, den wir bei uns aufgezogen haben», sagt Dr. Pascal 

Marty, Kurator des Natur- und Tierparks Goldau. «Mascha und Hans haben einmal mehr ge-

zeigt, wie wertvoll die Goldauer Bartgeier für das internationale Artenschutzprojekt sind.»  

Mit dieser Auswilderung leistet der Natur- und Tierpark Goldau einen weiteren wichtigen Beitrag 

zur Wiederherstellung des natürlichen Gleichgewichts in den Alpen – und zeigt, wie Zusammen-

arbeit über Ländergrenzen hinweg zu konkreten Erfolgen im Artenschutz führt. Neben Bildung, 

Forschung und Naturschutz zählt der Artenschutz zu den zentralen Aufgaben des Natur- und 

Tierparks Goldau. 
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Vor seinem Transport nach Berchtesgaden wird das Bart-
geierküken im Natur- und Tierpark Goldau markiert und mit 
einem GPS-Sender ausgestattet. 

Im Nationalpark Berchtesgaden werden die beiden Bart-

geier Generl (links) und Luisa der Öffentlichkeit vorgestellt.  

 

  

Der Aufstieg zur Nische, wo die Bartgeier ausgewildert 
werden, hats in sich.  

Bartgeierweibchen Generl ist wohlbehalten in ihrer Nische 

angekommen.  

 

 

 

Bevor Generl in den nächsten Tagen losfliegt, wird ihr 
GPS-Sender nochmals geprüft.   
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Weitere Informationen erteilt Ihnen gerne Dr. Pascal Marty, Kurator des Natur- und Tierparks 
Goldau: pascal.marty@tierpark.ch / +41 41 859 06 20 
 
Die Medienmitteilung mit Bildern steht auf www.tierpark.ch/medien zum Download zur Verfü-
gung.  
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